
Gerardus van der Leeuw (1890-1950) w a r a l s reformierter Theologe maßgebl ich an 

der l iturgischen Erneuerungsbewegung in der Niederländisch-Reformierten Kirche 

beteiligt. Seine zahlre ichen Publikationen trugen v ie l zur Er forschung l i turgischer 

Themen sowie zur Anregung von Reformen im l iturgischen Leben se iner Kirche bei. 

Seine Liturgiek liegt nun e r s tma l s in deutscher Übersetzung vor. 

Neben dem annotierten Text enthält der Band eine histor isch-theologische Einfüh

rung sowie vier l i turg iewissenschaft l iche Aufsätze, die aus unterschiedl ichen kon

fess ionel len Standpunkten zu den Au s sagen Van der L e e u w s S te l l ung nehmen. 

Auch 70 J a h r e nach ih rem E r s che inen hat Gerardus van der L e e u w s Liturgiek in 

vielerlei Hinsicht das Potenzial, sowohl die l i turg iewissenschaft l iche Reflexion a l s 

auch die konkrete l iturgische Arbeit im heutigen reformierten Kontext - und darüber 

hinaus - anzuregen. 

Gerardus van der Leeuw, 1890-1950, war ab 1918 Professor an der Theologischen Fakultät der 
Universität Groningen und wurde besonders für seine Arbeiten im Bereich der Religionsphänome-
nologie international bekannt. In den 1920er bis 1940er Jahren war er eine führende Gestalt der 
Liturgischen Bewegung in der Niederländisch-Reformierten Kirche. 
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